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25. Thomas-Bernhard-Tage St.Veit 2019

THOMAS BERNHARD UND DIE KÜNSTE

2019 ist in Bezug auf Thomas Bernhard und die Bernhard-Tage St. Veit in 
doppelter Hinsicht von Bedeutung. Zum einen jährt sich der Todestag des  
Autors am 12. Februar zum 30. Mal, zum anderen feiern die St. Veiter  
Bernhard-Tage ihr 25-jähriges Bestehen. 
Im Zentrum der 25. Bernhard-Tage steht das Verhältnis des Autors zu den  
verschiedenen Künsten, die sein Leben und Werk begleitet und angetrieben  
haben, von der Dichtung über die Musik, die Malerei bis hin zur  
Architektur. Den Auftakt bildet am Freitagabend (11. Oktober) ein Konzert  
des Kirchenchors St. Veit unter der Leitung von Markus Nunzer mit  
Musikstücken, die Bernhard bei seinen Aufenthalten in St. Veit mit dem 
damaligen Chor, begleitet von der Organistin Anna Janka und dem 
„Kapellmeisterfreund“ Rudolf Brändle, gesungen hat. Peter Arp liest  
Passagen aus Die Kälte, in denen Bernhard diese Begegnungen und die 
lebensrettende Bedeutung der Musik schildert. 
Am Samstag (12. Oktober) folgen in gewohnter Weise Vorträge zum  
aktuellen Thema. Nach einer Einführung von Manfred Mittermayer beleuchtet  
Susanna Löffler Bernhards Verhältnis zur Musik, Harald Gschwandtner  
beschäftigt sich mit den Künstlerfiguren des Autors am Beispiel des  
Theaterstücks Der Ignorant und der Wahnsinnige. Nach der Mittagspause 
wird die aktuelle, Thomas Bernhard gewidmete Ausgabe der vom Salzburger  
Literaturforum Leselampe herausgegebenen Literaturzeitschrift SALZ im 
Rahmen einer Lesung präsentiert. Zeitgenössische Autorinnen und Autoren 
wurden eingeladen, ihre jeweils persönliche Sicht auf Bernhard darzustellen.  
Danach widmet sich Renate Langer dem Thema Baukunst und seiner  
lebensgeschichtlichen Bedeutung für Bernhard; Hans Höller reflektiert über 
dessen Freundschaft mit Wieland Schmied und den Bezug zur bildenden 
Kunst. 

•••
Konzeption des Vortragsprogramms 2019: Bernhard Judex, Manfred Mittermayer.
Die inhaltliche Planung der Thomas-Bernhard-Tage erfolgt an der Universität  
Salzburg in enger Zusammenarbeit zwischen Literaturarchiv (Bernhard Judex,  
Manfred Mittermayer) und Fachbereich Germanistik (Harald Gschwandtner,  
Hans Höller, Renate Langer).
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Freitag 11.10.   Pfarrkirche St. Veit

19.30	 Begrüßung 
LH-Stv. Heinrich Schellhorn
Richard Donauer

19.45	 Konzert des Kirchenchors St. Veit 
Lesung aus Thomas Bernhards Die Kälte mit Peter Arp

Der Kirchenchor St. Veit/Pongau unter der Leitung von Markus Nunzer trägt 
Musikstücke mit Orgelbegleitung u.a. von W. A. Mozart, G. F. Händel und F. 
Schubert vor. 
Die für die Lesung aus Die Kälte (1981) ausgewählten Textpassagen  
handeln von der Musik als einer die Menschen verbindenden Kunst und von  
Bernhards Überzeugung, „auf diesem musikalischen Wege gesund zu  
werden“.     

Im Anschluss an das Veranstaltungsprogramm laden wir herzlich zu einem 
Umtrunk im Hotel Metzgerwirt (Markt 5) ein. 

Peter Arp
Geb. 1956 in Kiel. Regieassistent in Kiel und Bremen. Schauspielausbildung  
an der Central School of Speech and Drama, London. Engagement als Schau-
spieler, Regieassistent und Regisseur am Landestheater Salzburg. Zahlreiche 
Inszenierungen am Schauspielhaus Salzburg. Lehrbeauftragter an der FH 
Salzburg und der Universität Salzburg. European Coach der TAI-Group, New 
York, als Führungskräfte-Trainer. Langjährige Radio-Arbeit für den ORF (Ö1), 
aktuell für den Bayerischen Rundfunk.
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Samstag 12.10.   Seelackenmuseum

09.15	 Begrüßung 
09.30 	 Manfred Mittermayer (Salzburg): Thomas Bernhard und die Künste

10.15	  Susanna Löffler (Wien): „Ich bin ja ein musikalischer Mensch“ 

Kaffeepause 11.00

11.30 	 Harald Gschwandtner (Salzburg): „Ganz auf der Seite des höchsten  
Anspruchs des Ernstes und der Kunst“. Thomas Bernhards  
Der Ignorant und der Wahnsinnige

Mittagspause 12.15

15.00	 Präsentation des Thomas-Bernhard-Themenhefts der  
Literaturzeitschrift SALZ (Ausgabe 176) mit Barbara Stasta  
(Salzburger Literaturforum Leselampe)

Kaffeepause 15.30

16.00	 Renate Langer (Salzburg): Thomas Bernhard und die Baukunst 

16.45	 Hans Höller (Salzburg) im Gespräch mit Manfred Mittermayer: 
	 An Wieland Schmied zu erinnern. Der Kunsthistoriker und  

der Schriftsteller

Moderation der Vorträge: Bernhard Judex
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Harald Gschwandtner
Geb. 1986 in Bad Ischl. Studium der Germanistik und  
Geschichtswissenschaft in Salzburg. Redakteur des Jahrbuchs Musil-Forum.  
Studien zur Literatur der klassischen Moderne. 2013–2016  
Universitätsassistent für Neuere deutsche Literatur, seit 2019 Senior  
Scientist an der Universität Salzburg. Tätigkeit als Lektor, Korrektor und  
Literaturkritiker. Forschung und Publikationen v.a. zur österreichischen  
Literatur des 20. Jahrhunderts; Mitarbeit am Bernhard-Handbuch.

Hans Höller
Geb. 1947 in Vöcklabruck. Studium der Germanistik und der Klassischen  
Philologie in Salzburg. 1973–1979 Lehrtätigkeit an div. Universitäten; seit 
1979 an der Universität Salzburg, zuletzt als Univ.-Prof. für Neuere deutsche 
Literatur. Zahlreiche Publikationen zur österreichischen Literatur;  
Bandherausgeber der Thomas-Bernhard-Werkausgabe; Gesamtherausgeber 
der neuen Salzburger Ingeborg-Bachmann-Ausgabe; zuletzt erschienen: 
Der unbekannte Thomas Bernhard, Mattighofen 2015; Ingeborg Bachmanns 
Winterreise nach Prag, München 2016 (gem. mit Arturo Larcati); Mitarbeit 
am Bernhard-Handbuch.

Bernhard Judex
Geb. 1969 in Mödling. Studium der Deutschen Philologie und Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaften in Salzburg. 2003–2006 wiss. Mitarbeiter bei  
Forschungsprojekten zur Erschließung des Nachlasses von Johannes 
Freumbichler, 2006–2014 wiss. Mitarbeiter im Thomas-Bernhard-Archiv  
(Gmunden), 2014–2017 wiss. Mitarbeiter im StifterHaus (Linz), seit 2017 
Senior Scientist am Literaturarchiv Salzburg. Bandherausgeber der  
Thomas-Bernhard-Werkausgabe; zuletzt erschienen: Poetisches Wasser. 
Essays zur Literatur, Wels 2017; Mitarbeit am Bernhard-Handbuch.

Renate Langer
Geb. 1961 in Salzburg. Lehrbeauftragte am Fachbereich Germanistik der 
Universität Salzburg. Mitherausgeberin des Porträthefts Christoph Ransmayr 
(2009) der Literaturzeitschrift Die Rampe (gem. mit Manfred Mittermayer);  
Bandherausgeberin der Thomas-Bernhard-Werkausgabe; Publikationen  
zu Ingeborg Bachmann, Thomas Bernhard, Franz Grillparzer, Peter Weiss  
u.a.; Forschungsschwerpunkte: Österreichische Literatur, Literatur und  
Psychoanalyse; Mitarbeit am Bernhard-Handbuch.
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 21. Thomas Bernhard Tage 2015      21. Thomas Bernhard Tage 2015 
 
Manfred Mittermayer, geb. 1959 in Ottensheim; Studium der Germanistik 
und Anglistik in Salzburg, Lehrtätigkeit an der Paris-Lodron-Universität 
Salzburg, seit 2012 Leiter des Literaturarchivs Salzburg und (mit Ines Schütz) 
Intendant der Rauriser Literaturtage. Zahlreiche Publikationen, bes. zu 
Thomas Bernhard, Gestaltung mehrerer Ausstellungen (Thomas Bernhard, 
Peter Handke, Frank Wedekind), u.a. Mitglied im Herausgeberteam der 
Thomas-Bernhard-Werkausgabe. 
 
Tim Reuter, geb. 1979; Studium der Germanistik und Anglistik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München und am Royal Holloway College der 
University of London. Von 2007 bis 2012 wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Institut für deutsche Philologie der LMU. Mitarbeiter bei der Nonfiktionale, 
dem Festival des dokumentarischen Films in Bad Aibling und dem DOK.Fest, 
dem internationalen Dokumentarfilmfest in München. Zusammenarbeit mit 
dem Centre national de littérature in Mersch (Luxemburg). Seit 2013 
Lehrtätigkeit am Lycée Aline Mayrisch in Luxemburg. Zuletzt erschienen: 
„Vaterland, Unsinn“. Thomas Bernhards (ent-)nationalisierte Genieästhetik 
zwischen Österreich-Gebundenheit und Österreich-Entbundenheit (Würzburg 
2014); in Vorbereitung: „Grandchef – das waren wohl Tage im Paradies.“ 
Thomas Bernhard, Anise Koltz und die Mondorfer Dichtertage (Mersch). 
 
Stefan Winterstein, geb. 1981 in Wien; lebt nach dem Studium der 
Germanistik und Philosophie (Wien, Marburg, Granada) als 
Literaturwissenschaftler und Lektor in Wien. Promotion 2011. 
Vorstandsmitglied der Heimito von Doderer-Gesellschaft. Veröffentlichungen 
u.a. zur österreichischen Literatur des 20. Jahrhunderts. Zuletzt erschienen: 
Die Strudlhofstiege. Biographie eines Schauplatzes (Hrsg., Wien 2010, 2. 
Auflage 2012); Versuch gegen Heimito von Doderer. Über ‚Ordnungspein‘ 
und Faschismus (Würzburg 2014). 
 
 

Anreise: 

 

 

 

 

 
Freitag, 9.Oktober, 19.30 Uhr 

Pfarrkirche St. Veit/Pg. 
 

Lesung: Thomas Bernhard „Die Kälte. Eine Isolation“ 
Konzert für Orgel und Trompete 
 
Hannes Hellmuth Hochleitner liest aus Thomas Bernhards 
autobiographischem Roman „Die Kälte. Eine Isolation“. 
Werke der Komponisten Johann Sebastian Bach (1685-1750), Henry 
Purcell (1659-1695), Giuseppe Torelli (1658-1709) und Leopold Mozart 
(1719-1787) begleiten die Lesung. 
 
Kurzbiographien: Interpreten 
Hannes Hellmuth Hochleitner, geb. 1967 in Schwarzach; nach dem Besuch 
der Volksschule in St. Veit, der Hauptschule in Schwarzach und des 
musischen Gymnasiums in St. Johann Matura 1986; Studium an der 
Pädagogischen Akademie in den Fächern Deutsch und Sport; von 1992 bis 
1994 Lehrer an der HS Radstadt, seit 1994 Lehrer an der NMS St. Johann, 
1996 Ausbildung zum Religionslehrer, seit 1999 Lehrer für Darstellendes 
Spiel und 2005 Abschluss der Ausbildung zum Sozialkompetenztrainer in 
Wels; von 2000 bis 2010 Spielleiter und aktives Mitglied der Theatergruppe 
St. Veit.  
 
Andreas Gassner (Orgel), geb. in Salzburg; Studium an der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Mozarteum (Konzertfach Orgel, Katholische 
Kirchenmusik und Instrumentalpädagogik); seit 1982 Organist und Chorleiter 
in Bischofshofen, seit 1990 Kirchenmusikreferent der Erzdiözese Salzburg, 
Lehrtätigkeit am Musikum Salzburg. 
 
Bernhard Pronebner (Trompete), geb. 1972 in Schwarzach; Lehramts-
studium der Musikerziehung und Instrumentalmusikerziehung am Salzburger 
Mozarteum (Abschluss 1998), Studium Konzertfach Trompete ebenfalls am 
Mozarteum Salzburg (Abschluss 1999); von 1994 bis 1996 Lehrtätigkeit am 
Musikum Salzburg, von 1999 bis 2011 Assistent am Leonard Bernstein 
Institut an der Universität für Musik und darstellende Kunst Wien, seit 2011 
Senior Lecturer für Trompete am Franz-Schubert-Institut der Universität für 
Musik und darstellende Kunst Wien; seit 1996 Trompeter im Bühnenorchester 
der Staatsoper Wien, regelmäßige Konzerttätigkeiten im In- und Ausland mit 
namhaften Wiener Orchestern (Wiener Philharmoniker, Wiener Symphoniker, 
Wiener Kammerorchester u.a.). 

 21. Thomas Bernhard Tage 2015      21. Thomas Bernhard Tage 2015 
 

 „Thomas Bernhard: Leben – ORTE – Werk“ 
 

Obwohl Thomas Bernhard sich wiederholt kritisch über die Beschreibung von 

Landschaften in literarischen Texten geäußert hat, spielen geographische 

Räume und konkrete Orte im In- und Ausland für ihn und sein Werk eine 

zentrale Rolle: Man denke etwa an den wiederholt geschilderten Versuch, 

durch eine Ortsveränderung der Produktivität eines ‚Geistesmenschen‘ neuen 

Schwung zu verleihen (z.B. in Beton), oder, in ganz anderem Zusammenhang, 

an die Rede zur Verleihung des Österreichischen Staatspreises 1967, in der 

Bernhard beklagte, dass „von geschmacklosen und geldgierigen Ingenieuren 

unsere schöne Landschaft ruiniert wird“. 

Deshalb wollen wir uns bei den diesjährigen Bernhard-Tagen in St. Veit einer 

Topographie des Bernhard’schen Schreibens widmen: einer Erkundung 

biographischer und literarischer ‚Bernhard-Orte‘, die von der „Landschaft der 

Kindheit“ im Flachgau über Maria Saal, Mondorf und Wien bis ins Hochgebirge 

führt – und die versucht, deren Bedeutung in Hinblick auf Leben und Werk des 

Autors näherzukommen. Dass St. Veit selbst dabei nicht fehlen kann und darf, 

versteht sich von selbst. 

Als Vortragende konnten wir zum einen in St. Veit seit Langem bekannte 

Bernhard-ForscherInnen (Martin Huber, Renate Langer und Manfred 
Mittermayer) gewinnen; zum anderen freuen wir uns, Klaus Amann, den 

langjährigen Leiter des Robert Musil-Instituts in Klagenfurt, den Luxemburger 

Germanisten Tim Reuter sowie den Literaturwissenschaftler und Doderer-

Exzerpten Stefan Winterstein aus Wien bei den 21. Thomas-Bernhard-Tagen 

begrüßen zu dürfen. 

Konzeption: Harald Gschwandtner, Martin Huber  

 
Organisatorische Hinweise 

 

Kartenverkauf: am Freitag ab 19.00 Uhr bei der Pfarrkirche 
 am Samstag ab 8.45 Uhr im Seelackenmuseum 
 

Preise:   Pauschalkarte für alle Veranstaltungen: € 35,- 
Einzelvorträge bzw. Konzert:                  € 10,- 
25% Erm. für Mitglieder der ITBG und Studenten 
(Mitgliedskarte/Studentenausweis) 

 

Zimmerreservierung:  über den Tourismusverband  
St. Veit, Markt 12 | A-5621 St. Veit 
Tel.: +43 (0) 6415 / 7488, Fax: +43 (0) 6415 / 664030 
E-Mail: gast@stveitpongau.gv.at 

 

Rund um die Veranstaltung: 
Das Seelackenmuseum bietet in zwei Schauräumen einen Einblick in die 
Beziehung Thomas Bernhards zu St. Veit. 
Der Thomas-Bernhard-Wanderweg lädt ein, auf den Spuren des 
Schriftstellers zu wandeln.  
 
Veranstalter und für den Inhalt verantwortlich: 
   Museumsverein St. Veit, 5621 St. Veit, Langmoos 41 
   Obmann Ing. Heinz Peter Krenn 

Koordination: Hilda Brandstetter 
Kontakt: Tel.: +43 (0) 650/3429331   

seelackenmuseum@gmail.com                                                                   
Homepage:  www.seelackenmuseum-sbg.at   
Foto Titelseite:  Erika Schmied 
 
 
 
Im Anschluss an die Lesung und das Konzert in der Pfarrkirche laden 
wir herzlich zu einem kleinen Umtrunk in den Pfarrhof ein.  
 

 
Programmänderungen vorbehalten 

 

Susanna Löffler
Geb. 1955 in Wien. Instrumentalpädagogik und Konzertfachstudium in Wien. 
Lehrtätigkeit an den Musikschulen und am Konservatorium der Stadt Wien. 
Konzerttätigkeit sowie Radio- und Fernsehauftritte im In- und Ausland.  
Dozentin internationaler Meisterkurse, Gründerin der Jugendkammer- 
musikwoche Raach, bis 2011 Institutsvorstand der Abteilung  
Saiteninstrumente an der Musik- und Kunst-Privatuniversität der Stadt Wien 
bis 2011. Studium am Fachbereich Musikwissenschaft an der Universität  
Wien. 2015 Dissertation, erschienen als: „Ich bin ja ein musikalischer 
Mensch“. Thomas Bernhard und die Funktion der Musik in seinem  
literarischen Werk, Wien 2018. 
	  

Manfred Mittermayer
Geb. 1959 in Ottensheim. Studium der Germanistik und Anglistik in Salzburg. 
Lehrtätigkeit an der Universität Salzburg, seit 2012 Leiter des Literaturarchivs 
Salzburg, seit der Saison 2013 (mit Ines Schütz) Intendant der Rauriser  
Literaturtage. Zahlreiche Publikationen, bes. zu Thomas Bernhard (u.a. 
Bandherausgeber der Thomas-Bernhard-Werkausgabe). Gestaltung von 
Ausstellungen (zu Thomas Bernhard, Peter Handke, Frank Wedekind) und 
Filmreihen (DAS KINO, Salzburg). Zuletzt erschienen: Thomas Bernhard. 
Eine Biografie, Salzburg/Wien 2015; Bernhard-Handbuch, hg. gem. mit  
Martin Huber, Stuttgart 2018.
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Organisatorische Hinweise

Kartenverkauf 
Freitag ab 19.00 Uhr in der Pfarrkirche und am Samstag ab 8.30 Uhr im 
Seelackenmuseum

Preise	 		
Pauschalkarte für alle Veranstaltungen    
Konzert und Lesung                                                   
Pauschalkarte für Samstag                      
Halbtageskarten                                       
Einzelvortrag                                             
(Ermäßigt für Studentinnen/Studenten mit gültigem Ausweis)

Zimmerreservierung über den Tourismusverband St.Veit/Schwarzach
Salzleckerstraße 8 | A-5620 Schwarzach
Tel.: +43 (0) 6415 / 7520
E-Mail: info@sonnenterrasse.at
www.sonnenterrasse.at

Rund um die Veranstaltung
Das Seelackenmuseum bietet in zwei Schauräumen einen Einblick in die 
Beziehung Thomas Bernhards zu St. Veit/Pg.
(Freitag von 17.00 - 18.30 und am Samstag während der Mittagspause 
geöffnet.)
Der Thomas-Bernhard-Wanderweg lädt ein, auf den Spuren des 
Schriftstellers zu wandeln.

Veranstalter und für den Inhalt verantwortlich
Museumsverein St. Veit, 5621 St. Veit/Pg., Museumsweg 1
Obmann: Ing. Heinz Peter Krenn
Koordination: Hilde Brandstetter, Richard Donauer sen.
Kontakt: +43 (0) 650/3429331 • seelackenmuseum@gmail.com                                                                  
Homepage: www.seelackenmuseum.at

Foto/Design Titelseite: Erika Schmied                                    
Design/Layout: Christina Obermeier, www.werbe-colour.at

Büchertisch der Buchhandlung Thalia St. Johann/Pg.

Programmänderungen vorbehalten

€ 40,-  (32,-)
€ 15,-  (12,-)
€ 30,-  (24,-)
€ 18,-  (14,50)
€ 10,-  (8,-)



75 x 30 mm

87 x 32 mm

108 x 40 mm

200 x 40 mm

www.schwarzach.raiffeisen.at

Wenn’s um Kulturförderung geht,

ist nur eine Bank meine Bank.

werbe-colour.at



 

 

Salzburger Sonnenterrasse 
Himmlisch gut erholen. 

 
 

Die Region Salzburger Sonnenterrasse steht für genussvolle Vielfalt und 
Wohlfühlcharakter. Im Heilklima von St. Veit können Sie Kraft tanken, in den 
himmlischen Ruheoasen Ihre Seele baumeln lassen und entspannen. 
 
Die Orte St. Veit und Schwarzach, im Herzen des Salzburger Landes, sind die idealen 
Ausgangspunkte für Ausflüge aller Art. 
 
Zahlreiche Wander- und Radrouten umgeben von naturbelassenen Landschaften 
erwarten Sie in unseren Sonnenorten. Erkunden Sie unsere gastfreundlichen Almen 
und traditionell gewachsenen Ortschaften. 
 
Genießen Sie eine herrliche Winterlandschaft auf unseren Winterwanderwegen, 
Schneeschuhrouten oder bestens präparierten Langlaufloipen. 
 
Die Salzburger Sonnenterrasse liegt inmitten der Ski Amadé – Österreichs größtem 
Skivergnügen. Ein gratis Skibus bringt Sie täglich in das naheliegende Skigebiet „Snow 
Space Salzburg“ mit rund 120 Pistenkilometern und 100% Schneesicherheit. 
 
Umfassende Informationen über die Orte St. Veit und Schwarzach erhalten Sie in den 
Tourismusbüros. 
 
Öffnungszeiten: 
Büro Schwarzach:  MO-FR 09.00-12.00 Uhr, 14.00-17.00 Uhr 
Büro St. Veit: MO-DO 09.00-12.00 Uhr, 14.00-17.00 Uhr, 
 FR 09.00-12.00 Uhr 
 +43 6415 7520 
 www.sonnenterrasse.at 
 



Welt, bleib wach.

Donald Trump
liest nicht gern.


